
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellriede nordwestlich Stämmenberg

Quellhang/Übergang Endmoränen-Seeniederung

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 1 7 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 5 9 7

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

38

LV R

01

PV R

3

DG F

3

FV Q

1

Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried, Braunwurz-Sumpfseggen-Quellried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Schilf-Landröhricht,
Schilf-Wasserröhricht, Rispengras-Wiese, Brunnenkressen-Quellflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01476

X

Am Abfall der Endmoräne zum Malchower See hat sich auf eutrophem quelligem Lehm und Antorf ein Feuchtbiotopkomplex entwickelt. Die 
nach Nordwesten geneigten Hänge sind nur kleinflächig steil, es haben sich im unregelmäßigen Abstand Rinnen in Seerichtung gebildet,
wodurch das Gelände überwiegend flach abfällt. Kleinflächig sind auch ebene Bereiche vorhanden. Es dominieren Sumpfseggen-Quellriede, 
welche brunnenkressen- bzw. braunwurzreich ausgebildet sind. Zum Teil tritt Schilf auch hinzu, so dass sich Sumpfseggen-Schilf-
Quellröhrichte mit Brunnenkresse bzw. Braunwurz ausgebildet haben. Relativ kleinflächig sind auch Brunnenkressen-Quellfluren vorhanden. 
In weniger quelligen Bereichen tritt Schilf-Landröhricht oder auch Rispengras-Wiese auf. Im unmittelbaren Seerandbereich ist Schilf-
Wasserröhricht ausgebildet.
Einzelne relativ junge Erlen, Eschen und Weiden befinden sich im Biotopbereich (BBJ < 1 %).
Der größte Teil des Biotopes gehört zu einer Pferdekoppel. Trotz dem das Gelände nicht extra ausgekoppelt ist, sind nur wenig 
Beweidungsspuren sichtbar. Im Südwesten führt ein massiver Drahtzaun durch den Biotop, wodurch Pferdekoppel und Siedlungsgelände 
voneinander getrennt werden. Ansonsten begrenzt großflächig der See den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Epilobium hirsutum Nasturtium officinale Poa trivialis Scrophularia umbrosa

Alnus glutinosa Carex paniculata Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Poa pratensis Ranunculus ficaria Salix cinerea
Sambucus nigra Urtica dioica


